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Quo vadis Meeraner Kunstverein e.V.?
Seit der Konsolidierung des städ-

tischen Haushalts sind vorläufige

Haushaltsführung und Streichung

fast aller Mittel für freiwillige städ-

tische Aufgaben Fakt. Das betrifft

auch die Arbeit des MKV. So stan-

den noch im Jahr 2000 Förderun-

gen von je rund 30.000 € vom zu-

ständigen Kulturraum und von der

Stadtverwaltung (Sitzgemeinde-

anteil) zur Verfügung. Darin ent-

halten war eine  volle Stelle für

eine  Galeristin. Innerhalb des

Haushaltsicherungskonzeptes,

das vom BM mit Nachdruck ver-

treten werden muss, um die finan-

ziellen Lasten aus der Vergangen-

heit abzubauen, mussten zum

Jahresende 2002 der Mietvertrag

für die Galerieräume gekündigt

und die Stelle der hauptamtlichen

Galeristin gestrichen werden

(Stadtratsbeschluss 3/01/0354).

Das bisherige Konzept für die Füh-

rung der Galerie ART-IN war nicht

mehr haltbar. Der Vorstand sah

sich in die Pflicht genommen und

erzielte nach heißen Diskussio-

nen und mit Unterstützung durch

den Bürgermeister eine mögliche

Lösung, die sich aus sehr maßvol-

ler städtischer Förderung, priva-

tem Kulturengagement und Spon-

soring zusammensetzt. Der bishe-

rige Vorsitzende Illing hatte bereits

im Sommer zur Neuwahl des Vor-

standes sein Amt niedergelegt

und schied aus dem Vorstand aus.

So habe ich mich in dieser kriti-

schen Phase des Vereins bereit

erklärt, das Amt zu übernehmen.

Mich bestärken dabei der Zu-

spruch von Vorstands- und Ver-

einsmitgliedern und die Hoffnung,

auch mit viel geringeren finanzi-

ellen Mitteln als vorher den Zweck

des Vereins – Pflege und Förde-

rung aller Künste in unserer Stadt

– zu verwirklichen.

Ein Blick in die Vergangenheit: Vor

fast 30 Jahren begannen, sehr be-

scheiden finanziell ausgestattet,

engagierte Meeraner Künstler

und Kunstinteressierte im Foyer

der heutigen Stadthalle die „Klei-

ne Galerie“ mit ihren fast monat-

lich wechselnden Ausstellungen.

Wir werden im kommenden Jahr

dieses Ereignis und außerdem

den zehnjährigen Gründungstag

des MKV begehen.

In Zukunft wird der Meeraner

Kunstverein die Galerie ART-IN

selbst  weiterführen. Durch groß-

zügiges, dankenswertes Entge-

genkommen der Vermieter der

Galerie ART-IN, des Ehepaars Ber-

ger, die auf die Miete der Galerie-

räume für das Jahr 2003 verzich-

ten, durch einen Sitzgemeindean-

teil in Höhe der Betriebskosten  für

die Galerieräume (etwa 4.000 €),

den die Stadtverwaltung in den

Haushaltsplan 2003 einstellt, und

durch einen noch nicht bestätig-

ten Anteil der Kulturraumförde-

rung wird es möglich sein, die tra-

ditionsreiche Galerie ART-IN zu

erhalten. Mit einigen weiteren

sehr günstigen Fügungen steht

für das nächste Jahr eine über ein

Europa-Sozialprojekt geförderte

Galeristin, Barbara Zückmantel,

zur Verfügung. Sie wird sich nach

Abstimmung mit dem Vorstand in

der nächsten Zeit mit den weite-

ren Vorhaben des Kunstvereins

der Öffentlichkeit vorstellen. Au-

ßerdem ist für sie die Gestaltung

einer ständigen Ausstellung der

Couachen von Prof. Schieferde-

cker, die vom Künstler als Schen-

kung der Stadt übergeben wur-

den, eine wichtige Aufgabe. Über

notwendige Vorstandssitzungen

und eine Mitgliederversammlung

im Monat Januar des kommenden

Jahres, die auch Satzungsände-

rungen beschließen muss, wer-

den in den nächsten Wochen die

Weichen für eine erfolgreiche zu-

künftige Arbeit gestellt. Ich setze

auf das Engagement und den Ein-

fallsreichtum der Kunstinteres-

sierten in unserer Stadt und hof-

fe auf das Mitwirken der Jugend!

Prof. Dr. Wolfgang Zscherpel

Vorsitzender des MKV                       ■


